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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 5957/J-NR/90, 
betreffend Werbung fUr ein fragwUrdiges Auf.klärungsbuch 

durch die Zeitschrift der Aktion kritischer Schiller 
"frontal", di e di e Abgeordneten Mag. Kari n PRAXMARER und 
Genossen am 6. Juli 1990 an mich richteten, beehre ich mich 
wie folgt zu beantworten: 

ad 1) 
Bei dem Auf k 1 ä run g s b u c h 11 Z e i g mal me h r 11 h an d e 1 t e s s ich u m 
eine Neuerscheinung, die im Rahmen der Arbeiten zum Medien
koffer "Sexualerziehung" nicht geprUft wurde. 

ad 2) 
Im Sinne des Rundschreibens des Bundesministeriums fUr 
Unterricht, Kunst und Sport Nr. 256/76 betreffend SchUl er
zeitungen und in den erläuternden Bemerkungen zum Medienge
setz, Bundesgesetzblatt Nr. 314/1981, wird der Begriff 
"Schülerzeitungen" definiert als "periodische Druck
schriften, die von SchUlern einer oder mehrerer Schulen für 
SchUler dieser Schulen gestaltet und herausgegeben werden". 
Die Zeitschrift "frontal" ist keine SchUlerzeitschrift im 
obigen Sinn, sondern eine Zeitschrift des Vereines Aktion 
kritischer SchUler und SchUlerinnen, die sich an SchUler/ 
Innen richtet, die aber - im Gegensatz zu den SchUl er
zeitungen - allen rechtlichen Bestimmungen des Medienge
setzes unterliegt. 
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Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport hat 
keine Möglichkeit, Einfluß auf den Inhalt einer Zeitschrift 
zu nehmen. 

ad 3) 

Die Zeitschrift IIfrontal li erhielt in den Jahren 1987 bis 
1990 keine finanzielle Förderung durch das Bundesministerium 
für Unterricht, Kunst und Sport. 

ad 4) 

Die Zeitschrift IIfrontal li erhielt in den Jahren 1987 bis 
1990 Inserate durch das Bundesministerium für Unterricht, 
Kunst und Sport in folgendem Umfang: 

1987: a) ein halbseitiges Inserat durch die Schulservice

stelle in der Höhe von S 11.880,--; 

1988: 

1989: 

1990: 

ad 5) 

b) ein vierte1seitiges Inserat durch die Presseab
teilung in der Höhe von S 8.580,--. 

ein viertelseitiges Inserat durch die Presseab
teilung in der Höhe von S 8.580,--. 
kein Inserat durch das Bundesministerium für 
Unterricht, Kunst und Sport. 
ein viertelseitiges Inserat in einer Sondernummer 
der Zeitschrift IIfronta1 11 durch die Schu1service~ 

stelle in der Höhe von S 2.500,--

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport hat 
keinen ,Einfluß auf die Gestaltung einer Zeitschrift, die dem 
Mediengesetz unterliegt. 
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